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  Sämtliche Personen und Vorkommnisse sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig. Romanfiguren können möglicherweise darauf verzichten, aber im realen Leben gilt: Safer Sex!
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  7. Brief




   




  Mein Liebster!




   




  Eine sehr schöne Begebenheit, die sich etwa später zutrug, lasse ich aus meinen Schilderungen heraus, will sie aber, nur für dich, noch einmal in Erinnerung rufen. Gewiss hast du sie auch nicht vergessen, zumal ich – wieder einmal – den tieferen Sinn deines Handelns nicht erkannte. Ich beugte mich vor, um ins Auto einzusteigen. Musste dazu natürlich meine Röcke raffen – allmählich hatte ich mich daran gewöhnt, aber die Höhe des Automobils vereinfachte die Sache. Haben die das früher deswegen so konstruiert?




  Ich war also mit dem Kopf schon drin, hatte ein Bein auf das Trittbrett gestellt, während ich mit dem anderen Bein noch auf dem Kies der Hofeinfahrt stand – mit dem Rücken zu Eva. Da erscholl ihre harte Stimme hinter mir: „Halt! Wer hat dir das denn erlaubt?“ Obwohl ich natürlich sofort wusste, was sie meinte und sie ja auch gleich die Gerte auf meinen bedeckten Po gelegt hatte, erschrak ich so, dass ich hochfuhr und mir dabei höllisch den Kopf am Autodach stieß. Ein gemeiner Schmerz! Sofort kamst du vor, griffst zärtlich schützend mit deiner rechten Hand nach meinem Kopf und mit deiner linken unter meine Achselhöhle und zogst mich tröstend neben dich auf die Rückbank. Eva bedeutetest du, dass sie es gut sein lassen und ebenfalls einsteigen sollte.




  Oh, tat das gut! Und zwar war es nicht so sehr deine fürsorgliche Zärtlichkeit als vielmehr das Spüren deiner Kraft – nein, ich will ruhig sagen, deiner Macht! Du warst der Bestimmer, nicht sie. Du führtest das Kommando, sie war untergeordnet. In anderen Kategorien konnte ich gar nicht mehr denken. Ich fühlte mich geborgen und schmiegte mich an dich, der du beschützend deinen Arm um meine Schulter gelegt hattest. Nichts konnte mir passieren. Es war ein erneuter Energieschub, mich weiter vom Gang der Dinge treiben zu lassen.
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